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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 2V2
Mittwoch den 3. September 1879.

(3824-2) Ni. 5523.

Concurs-Ausschmbung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt in

Lciibach ist die Assistenten- und zugleich Sekundar-
Arztenstelle im Gebärhause, mit welcher ein Ad-
jutum jährlicher 315 f l . und ein Beheizungs- und
Veleuchtungsäquivalent im Betrage von 42 ft.
aus dem t. k. Studienfonde, dann freie Wohnung
und eine jährliche Remuneration von 85 st. aus
dem GMrhausfonde verbunden ist, in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diesen Dienstesposten, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, nach guter
zweijähriger Verwendung aber noch zweimal auf
!e 1 Jahr verlängert werden kann, müssen ledigen
Standes sein und haben nachzuweisen, daß sie den
Doktorsgrad der gesammten Heilkunde erlangt oder
doch das erste Rigorosum abgelegt haben, oder
aber Wund und Geburtsärzte sind.

Die mit den bezüglichen Documenten in-
struierten und mit dem Nachweise der Kenntnisse
der slovenischen oder sonst einer slavischen Sprache
M Wort und Schrift, sowie ihrer allfälligen bis-
herigen Dienstleistungen belegten Gesuche sind bis

15 . Sep tember 1 8 7 9
bei der Direction der k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt in Laibach zu überreichen.

Laibach am 25. August 1879.

Vum krainiscllen Oanäesaussckusse.
(3855-2) Nr. 366.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1879/80 beginnt am hiesigen

l» k. Staatsgymnasium mit dem „Voni 82>uoto"

D i n s t a g den 1 6 . Sep tember 1 8 7 9 .

Die Anmeldungen neu e i n t r e t e n d e r
Schüler finden am 1 2 . und 13 . S e p t e m -
ber in der Gymnasialkanzlei statt. Erforderlich
lft dabei: die B e g l e i t u n g des Schülers durch
die Eltern oder deren Stellvertreter, der T a u f -
(Geburts-) s ch e i n , für die Schüler der ersten
Klasse das S ch u l - (Frecmentations-) Z e u g n i s
einer öffentlichen Volksschule, für die übrigen
Klassen die S t u d i e n zeugnisse der beiden letzten
Semester (das letzte mit der Abgangsklausel), end-
lich die Bezahlung der A u f n a h m s t a x e Pr.
^ st-10 kr. und des L e h r m i t t e l b e i t r a g e s
pr. 1 s t .

Dem Gymnasium bereits angehörende Schüler
können sich auch noch am 14. und 15. Septem-
ber melden.

Die schriftlichen A u f n a h m s p r ü f u n g e n
für die erste Klasse finden M o n t a g den
15. S e p t e m b e r statt (Beginn um 8 Uhr
?lüh), zugleich auch jene für die übrigen Klassen,
sowie die Nach t rags - und W i e d e r h o l u n g s -
p r ü f u n g e n. Für die Maturitä'ts-Wiederholungs-
Prüfungen werden die Tage nach dem 15. Sep-
tember an der Anstalt selbst bekannt gegeben werden.

Laibach am 1. September 1879.

k. Gsjmnafluläirection.
"(3845—2)

Schulanfang.
Am Staatsgymnafium zu Gott-

'chee wird die E i n s c h r e i b u n g der neu ein-
Elenden Schüler am 12., 13. und 14. September
" l der Gymnasialkanzlei, die A u f n a h m s p r ü -
'ung in die 1. Klasse am 15. September vor-
genommen. Vorzuweisende Docmnente sind:

Der Geburts- oder Taufsche in und das
ö r e q u e n t a t i o n s z e u g n i s .

Die Aufnahmsta^e beträgt 2 st. 10 kr.
Gottschee am 28. August 1879.

K. K. Gzjmnnjmtäirectum. j

(3827-2) Nr. 1527.

Kundmachung.
Der gewesene Professor und Weltpriester

Franz Metelko hat in seincm Testamente vom
1 . M a i 1858 für sechs Landschullehrer m Kram,
welche sich nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörde
durch Sittlichkeit, BerusSerfer, sorgfältige Pflege
der slovenischen Sprache in den Volksschulen und
durch Veredlung der Obstbäume vottheilhajt aus-
zeichnen, sechs Geldprämien im derzeitigen eintom-
mensteuerfreien Betrage von je zweiundvierzig (42)
Gulden österr. Währ. gestiftet.

Zur Verleihung dieser sechs Stiftungsplätze
pro 1879 wird hiemit der Concurs bis

3 0 . S e p t e m b e r d. I .
mit dem Beifügen ausgcfchrieben, daß diejenigen
hierländigen Landschullehrer, welche darauf An-
spruch haben und sich darum bewerben wollen,
ihre dieöfälügen, gehörig belegten Gesuche inner-
halb der obdezeichneten Bewertmngsfrist im Wege
der vorgesetzten Bezirtsschulbehörde Hieramts zu
überreichen haben.

Laidach am 23. August 1879.

ill. K. AunäezjHulrutü
(3729-3) Nr. 111.

Schulenansang.
An der k. k. L e h r e r i n n e n b i l d u n g s -

a n s t a l t und der damit in Verbindung stehenden
Uebungsschu le zu La idach beginnt das
Schuljahr 1879/80 mit dem h. Geistamte

am 1 6 . S e p t e m b e r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schülerinnen findet am 13. und 15. Sep-
tember n a c h m i t t a g s in der Directionskanzlei
der k. k. Lchrerbildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerinnenbildungsanstalt wird daS zurückgelegte
15. Lebensjahr oder die Vollendung desselben im
Kalenderjahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Unbe-
scholtenheit und die entsprechende Vorbildung ge-
fordert. Außerdem sind einige musikalische Vorkennt-
nisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbildung wird
durch eine strenge Aufnahmsprüfung geliefert. Die-
selbe erstreckt sich auf nachstehende Gegenstände: Re-
ligionslehre, Unterrichtssprache, Geographie und Ge-
schichte, Rechnen, geometrische Formenlehre, Natur-
geschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen:
u.) das zuletzt erworbene Schulzeugnis;
d) der Tauf- oder Geburtsschein;
o) ein Gesundheitszeugnis.

Jene Schülerinnen, welche in die 1. Klasse
der Uebungsschule neu einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter unter Vorweisung des Tauf- oder Geburts-
schemes zu melden; in die 2., 3. und 4. Klasse
stndet teme Neuaufnahme statt.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
^oglmge und Schülerinnen müssen sich längstens
bls 15. September persönlich oder schriftlich melden.

Dle Tage der Aufnahms- fowie der Nach-
trags- und Wiederholungsprüfungen werden später
bekannt gegeben werden.

Laibach am 25. August 1879.

Direction äer k. k. Oekrerinnen-
MäunzMnjlult.

(3656—2) Nr. 256.

Lehrerstellen.
M r t dem Erlasse des k. k. Bezirksschulrathes

Tschernembl vom 17. J u l i 1879, g . 217, ist
un Amtsblatte der „Laibacher Zeitung" und in
der „Laibacher Schulzeitung" die Concursaus-
schreibung zur Besetzung einiger Lehrerstellen im
Schuldezirke Tschernembl veröffentlicht worden.

Da nun auf Grund der Bestimmungen der
§8 38 und 39 des Gefetzes vom 9. März ' 1879,
Nr . 13 L. G. B l . , vom k. k. Landesschulrathe
für Kram mit dem Erlasse vom 22. J u l i 1879,
Z . 1142, mittlerweile dle Classification der Lehr-
stellen an den öffentlichen Volksschulen in Krain
vorgenommen wurde, so wird die oberwähnte Con-
cursausschreibung hiemit außer Kraft gesetzt, und
tritt an die Stelle derselben die nachstehende
Concursausschreibung:

I m Schulbezirke Tschernembl kommen mit
Beginn des nächsten Schuljahres nachstehende Lehr-
stellen zur definitiven, eventuell provisorischen Be-
setzung, als:

1.) Dle vierte Lehrerstelle an der vierklassigen Kna-
benvolksschule in Tschernembl mit dem Iahres-
gehalte von 400 st.;

2.) dir Lehrerstelle an der neu errichteten ein-
klassigen Volksschule zu Draschiz mit dem Ge-
halte jährlicher 400 ft. und Naturalquartier ;

3.) die vierte Lehrerstelle an der vierklassigen
Volksschule zu Mott l ing mit dem Gehalte
jährlicher 400 fl.;

4.) die dermalen mit einem Aushilsslehrer be-
setzte Lehrstelle an der einklassigen Volts-
schule in Schweinberg, Gehalt jährlich 450 ft.
nebst Wohnung;

5.) die dermalen mit einem Aushilfslehrer be-
setzte Lehrstelle an der zweillassigen Volts-
schule in Dragatusch, Iahresgehalt 400 ft.

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit
dem Reife, beziehungsweise Lehrbefähigungszcugnisse
und den aUsälligen bisherigen AnstellungSdelreten
belegten Gesuche

b i s 2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Bezirlsschulbehöroe, beim t . k. Bezirks-
schulrathe in Tschernembl einzubringen.

K. k. Bezirlsschulrath Tschernembl am 12ten
August 1879.

Der Vorsitzende: W e i g l e i n .

( 3 8 8 7 - 1) Nr. 560.

Oberlehrerstellc.
An der vierklassigen Volksschule in Gurkfeld

mit slovenischer und deutscher Unterrichtssprache ist
die Oberlehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
600 ft., der Funttionszulage von 100 ft. und
einer aus 3 Wohnzimmern bestehenden Natural-
wohnung im Volks- und Bürgerschulgebäude mit
Beginn des neuen Schuljahres zu besetzen.

Bewerber haben ihre ordnungsmäßig in-
struierten Gesuche im gesetzlich vorgeschriebenen Wege
längstens

b i s 20 . S e p t e m b e r 1 8 7 9

bei dem gefertigten Vezirlsfchulrathe zu überreichen.
Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurlseld am

3 1 . August 1879.
Der Vorsitzende: Schönwetter.

(3842—1j " " Nr. 11,528.

Waisenstiftung.
Die Iahresinteressen der Helena Valentin-

schen Waisenstiftung im Betrage von 84 ft. torn-
men für das Jahr 1879 zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben elternlose, in der
Pfarre Maria Verkündigung i " ^ a c h gebome
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre An-

^"^Bewerber haben ihre gehörig dementierten

Gesuche bis
3 0. Sep tember 1 8 7 9

t,i?»-n,»,i« lu überreichen.

^ S.a5m»gisti»t L<ubach °m 25.A«zust 187Ü.



!««

A n z e i g e b I at t.
(383L—2) Nl. 6536.

Executive
Fchrms-Versteigemng.

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Franz Bujatti in Wien (durch Dr .
Angerer) die efec. Feilbietung der der
Firma Franz Zottmann K Gril l in
Laibach (nun in Concurs) gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 347 ft. 50 kr. geschätzten
112 Stück Schökl- und 27 Bettdecken
bewilliget, und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste aus den

15 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 9
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit
tags, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Scha'tzunqswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 23. August 1879.

(3823—2) Nr 6576.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.

Wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termines wird mit Beziehung auf
das Edict vom 8. J u l i 1879, Zahl
5171, über die exec. Versteigerung der
der Frau I d a Malahovsky in Lai-
bach gehörigen, im Grundbuche des
Bisthums Pfalz Laibach Band I ,
Seite 42, 8iib Rectf.-Nr. 203 vor<
kommenden Hausrealität zu Laibach
in her S t . Petersvorstadt Consc.-Nr. 80
bekannt gegeben, daß am

2 2 . S e p t e m b e r

zur zweiten und den

2 7 . O k t o b e r 1 8 7 9
zur dritten exec. Feilbietung dieser
Realität, jedesmal mit dem Beginne
Ulft 10 Uhr früh, geschritten wird.

Laibach am 23. August 1879.

(3778—2) Nr. 6378.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das in der amt-

lichen „Laibacher Zeitung" Nr. 97,
109 und 119, enthaltene Edict vom
I .Apr i l 1879, Z. 1350, wird bekannt
gemacht, daß die dritte exec. Feilbietung
des landtä'ftichen Gutes Poganiz am

2 7 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im diesgericht-
lichen Verhandlungssaale stattfinden
wird.

K. k. Landesgericht Laibach am
12. August 1879.

(3762-3) " Nr. 16.284.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

nach dem am 30. Apri l 1834 in der
Pfarre St . Marein verstorbenen Anton
Vioic wird bekannt gegeben:

Es habe Agnes Kadunc gegen den
Anton Vldic'schen Verlaß die Klage äe
pr26L. 9. Ju l i 1879, Z . 16,284, auf An-
erkennnng, daß die Forderung per 500 ft.
C. M . aus dem Schuldscheine vom 28. De«
zunbei 1611 als väterliches Vulaßactivum

dem Mathias Vidic eingeantwortet wor-
den ist, eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

12. Sep tember 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Hievon werden die genannten Rechts-
nachfolger mit dem in Kenntnis gesetzt,
daß sie an dem erwähnten Tage entweder
selbst zu erscheinen oder einen Bevoll-
mächtigten namhaft zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem für
den Anton Vldic'schen Verlaß bestellten
Curator aä actuin. Herrn Dr. Franz
Munda nach Vorschrift der Gerichtsord-
nung verhandelt werden würde, und es
den genannten Rechtsnachfolgern auch
freisteht, ihre Behelfe dem aufgestellten
Curator an die Hand zu geben.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Ju l i 1879.

(3785—3) Nr. 14,933.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Sebastian Selan von Waitsch
gehörigen, gerichtlich auf 1540 f l . und
800fl. geschätzten Realitäten Nectf.-Nr. 12
a,ä Steuergemeinde Dobrova bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
litäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitatonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Gruno-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 26. Juni 1879.

(3684—3) Nr. 2894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Johann Bernard von Laibach (durch
Dr. Sajovic) die exec. Versteigerung der
dem Peter Pajk von Sittich gehörigen, ge-
richtlich auf 830 f l . geschätzten, im Gruud-
buche der Herrschaft Sittich Lud Urb.-
Nr. 3, loi. 21, Band I I I vorkommenden
Realität bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlci mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feübietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grunobuchsextract können i l l der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 24sten
I u k 1379.

(3633—2) Nr. 4449.

Uebertragung
dritter exee. Feilbietung.

I n der Executionsführuna des Herrn
Johann Kosler (durch dessen Machthaber
Josef Göderer von Ortencag) gegen Ma-
thias Oberstar von Slateneg wird die
mit dem Bescheide vom 20. Februar l. I . ,
Z 1244, auf den 12. Ju l i angeordnete
dritte exec. Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 64 »ä Herrschaft Reifniz mit dem
frühern Anhange auf den

11. O k t o b e r l . I .

übertragen.
K. t. Bezirksgericht Relfniz am 9ten

Jul i 1879.

(3484-2) Nr. 5030.

Uebertragung
dritter exec. Mbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache der Helena Milharc'ic' von
Trieft gegen Franz Aabec von Scuze die
mit dem Bescheide vom 12. April 1879,
Z. 2975, auf den 13. Jul i l. I . an-
geordneie dritte exec. Feilbietung der Rea«
lität Nrb.-Nr. 9 iiä Prem M o . 157 fi.
50 kr. e. 3. c auf den

14. Ok tobe r l. I . ,

vormittags 10 Uhr, hletgerichts übertragen
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
5. Ju l i 1879.

(3680—3) Nr. 4073.

Relicitatwn.
Vom t. l . Bezirksgerichte Tschernembl

wird im Nachhange zum Edicte vom lOten
April 1879, Z. 785, bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom lOten
April l. I . , Z. 785, auf den 23sten
Juni l. I . angeordnete exec. Relicitation
der dem Mathias, resp. Maria Magaj
von Tschernembl gehörigen, auf 600 fi.,
106 fi. und 400 fi. geschützten Realitä«
ten Eurr. < Nr. 619, 626 und 624 üä
Stadtgilt Tschernembl auf den

26. Sep tember l. I . ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
27. Juni 1879.

(3698—2) Nr. 6999.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Lulas
Svetec aus Altai die executive Verstei-
gerung der dem Iernej Sajovic aus Watsch
gehörigen, gerichtlich auf 1250 fl. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 42, Rectf.-Nr. 27,
Band I aä Ponowitsch bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

2 8 . N o o e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
iu der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hlutangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitlltlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
bllchsextract töunen in der diesgerichlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai am Uten
August 1879.

(3772—2) Nr. 5246.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Feistriz wird die mit dem Beschere
vom 15. M m 1879, Z . 3334. auf den
22. Ju l i 1879 angeordnete dritte exec.
Feilbietung der dem Georg Frank von
Tschele Nr. 5 gehörigen, gerichtlich aus
1800 fl. geschätzten Realität 8ud M <
Nr. 4 aä Herrschaft Prem auf den

23. Sep tember 1 3 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts nüt
dem vorigen Anhange übertragen. ^
unbekannt wo befindlichen Tabularglau"
bigern, als: Johann, Johanna, M " '
anna, Helena. Anton und Iosefa F r M
beziehungsweise den unbekannten Nech^
Nachfolgern oerfelben, wird zur Wahru^
ihrer Rechte bei der gerichtlichen " ^
äußerung und allfälligen Mcistbotsvel'
thcilung Josef Mihaok' von Tschele B
Curator uci actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 22^
Ju l i 1879.

(3791—2) Nr. 14M

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgericht
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. F l « ^
procuratur hier die exec. Versteigerung".
dem Jakob Krali i von Igglack 3 ^
gehörigen, gerichtlich auf 2270 fi. geW
ten Realität Elul.-Nr. 182 uä So«"w
bewilliget, und hlezu drei Feilbietungs^as
satzungen, und zwar die erste auf de"

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O l l o b e r
und die dritte auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis 12 "^
in der Gerichtslanzlei mit dem AnhH
augeordnet worden, daß die P f a n d s
bei der ersten und zweiten Feilbiewns ^
um oder über dem Schätzungswerth,...
.der dritten aber auch unter demselben h'
angegeben werden wird. .̂

Die Llcitationsbedingnisse, " 0 ^
insbesondere jeder Licitant vor g e m a ^
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden .̂
Licitationslommission zu erlegen h^'> „y,
das Schätzungsprotololl und der Or"
buchScxtract können in der dlesgericht'^
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 25. Juni 1 8 7 9 ^ ^ -

(3792—2) Nr. 1 ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t, städt.-delea. Bezirlsge"
in Laibach wird bekannt gemacht: ..^

Es sei über Ansuchen des Franz ^ ^ ,
von Udmat (durch Dr. Pavel) die B
cutlve Versteigerung der dem A ' .^
Klopc'ar von Tomatschou aehöristen. ^
richtlich auf 400 fl. geschätzten "« " ^,
Einl..Nr. 123 aä Commenda i i " b a ^
williget, und hiezu drei Feilbletung^
satzungen, und zwar die erste aus v

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O k t o b e r
und die dritte auf den „

15. N o v e m b e r l 8 7 ^ , ^ ,
jedesmal vormittags von 9 bis ^ ^„stt
in der Gerlchtslanzlei mit den, " ^tit
angeordnet worden, daß die P>"",MetU^
bei der ersten und zweiten u^' elth'
nur um oder über dem Schätz"''« s^c"
bei der dritten aber auch unter or>
hintangegeben werden wird. n,or""

Die Licitlltionsbedingnisse, ^ te ' "
insbesondere jeder Licitant vor S' d^
Anbote ein 10pcrz. VadiuM M" '< soN^
Licitationslommission zu erlege" " ^ o
das Schützungsprotololl ""d " zchM"
buchsepract können in der diesge
Registratur eingesehen werde".

Laibach am 20. Juni 1 » ^ -



1733

(3445—3) Nr. 8474.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekaunt gemacht:

Es sn über Ansuchen des Johann
Oberster in Cirtljc die executive Verstei-
ymmg d r̂ dein Markus Iurceii! von
Cresence gehörigen, gerichtlich auf 462 f l .
geschätzten Realitäteu'hülfte Rcctifications-
Nr. 275, u<1 Herrschaft Thurnamhart be-
williget, und hiezn drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

10. Ok tobe r
und die dritte auf den

11. November 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der diesgerichtlichen Amtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfaudrealität bei der erstell und zweiten
Feilbietung nnr um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber anch
unter demselben hinlangegebeu werden
wird.

Die Licitationsbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Licitatiunstomlnissiun zn erlegen hat, sowie
das Schätznngsprototoll und der Gr:nid-
buchsextract tonnen in der diesgericht-
lichcn Registratilr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gnrtfeld am
24. Ju l i 1879.

(3319—3) Nr. 3232.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Eö sei über Ansucheil des k. k. Steuer-
amtes Laas (noiil. des h. Aerars) die
exec. Versteigerung der dem Mathias Sluk
von Uscheut gehörigen, gerichtlich auf
I4w st. u. 25fl. geschätzten Realitäten »ud
u^.-Ätr. 15 nnd Ürb.-Nr. 142 uä Grund-
buch Gllt HaUersteul bewilliget, uud hiezu
^'^l Feilbietungö-Tagsatzllngen, ulld zwar
dle erste auf den

3. O k t o b e r ,
dle zweite auf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. Dezember 1 6 7 9 ,
Msma l vormittags oou 9 bis 12 Uhr,
lu der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealltäten
bn der ersten uud zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert!.), bei
^ r dritten aber auch uuter dcnlselben
hmtangegebell werden.

T)le Licitationsbedingniffe, wornach
lnsb(!soildere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadiuni zuhallden der
^icitatlonskommissiuu zu erlegen hat, sowie
bie Schätzuugöprototulle und die Ml lnd-
ullchä^lracte tönuen in der diesgericht-
^cheu Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 16ten
"Pril 1879.

(3528—3) Nr. 7414.

Executive
Nealttaten Versteigerung.

Vom k. k. städt.-delg. Bezirksgerichte
Nudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Haupt-
stcucranltes hier die exec. Versteigerung der
bem Herri, Franz Victor Ritter v. Langer
U! St. Iobst Nr. 1 gehörigen, gerichtlich
"uf 10,787 f l . geschätzten, im Grundbuche
^ d Nectf.-Nr. 140 aä Stauden, Rectf.-
^lr. 182, 185 lni Capitelherrschaft Ru-
bulfswerth. Rectf..Nr.23, 24 iiä Neuhof.
^ rg -Nr .82 ud Commenda Rndolfswerth
uu'tommenden Realitäten bewilliget, uud
Mzu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste anf den

^ 11. S e p t e m b e r ,
"e zweite auf den
,„.. . . 14. O k t o b e r
und dle dritte auf den
.., l 4 . November 1 8 7 9 ,
l d smal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
/ ' .^"Uhts nlit drm Anhange angeordnet
^ en, daß die Pfandrealitäten bei der
o ^ " , l ' ^ zweiten Feilbletuug nur um

" über dem Schätzungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein !0"/<> Vadium zuhaudeu
der Licitationskommisston zu erlegen hat,
sowie die Schätzuugsprotokollc und die
Grundbuchscxtractc könneil in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 25. Juni 1879.

(3689—3) Nr. 4963.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kram bürg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Georg Cerkovnit von Mittcr-
vellach gehörigen, gerichtlich auf 2423 f l .
geschützten, im Gruudbuche uä Herrschaft
Egg «ud Urb.-Nr. 214, Rectf.-Nr. 164
und Grundbnchs-Nr. 687 ^ und 521 ilä
dieses Bezirksgericht vorkommenden Rea-
litäten bewilliget, und hiezu drei Fcil-
bictungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf deu

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O k t o b e r
und die dritte auf den

15. N o v e m b e r 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben weroeu.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadinm znhanden der
Licitatiouskommission zn erlegen hat, so-
wie die Schätznngsprotokolle und die
Grundbuchsextractc tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg am
16. Ju l i 1879.

(3691—3) Nr. 4964.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
aints Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Stopar von Seebach
gehörigen, gerichtlich auf 2250 f l . geschätz-
ten, im Gruudbuchc Flöouig sud Urb.-
Nr. 781, Einl.-Nr. 1440 vorkommenden
Realität bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. O k t o b e r
und die dritte anf den

1 7. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schätzuugswerth,
bei der dritten aber auch nnter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0perz. Vadium zuhan-
den der Licitatioustommission zn erlegen
hat, suwie das Schätzungsprotokoll und
der Gruudbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur einaesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbura am
16. Ju l i 1879.

(3690-3 ) Nr. 5013.

Executive
Rcalitätenverstelgerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hahn ck Pick
(durch Dr. Benat in Linz) die exec. Ver-
steigerung der dein Markus Stanonit von
Mitterseichting gehörigen, gerichtlich auf
700 f l . geschätzten, im Gruudbnche des
k. k.Bezirksgerichtes Krainburg «üb Grund-
buchs-Nr. 1461 und 1964 vorkommenden

Realitäten bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf den

18. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schätzungswcrth,
bei der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheu Registratnr eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
18. Ju l i 1879.

(3460—3) Nr. 7966.

Executive
Nealitätelwerstcigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anstichen der k. k. Finanz-
procuratm (num. der Kirche St. Mathias
iu Butschka) die executive Versteigerung
der dem Mathias Selak von Sanratez
gehörigen, gerichtlich auf 2210 f l . geschätz-
ten, l>üd Üib.-Nr. 47/63 :ui Gut Neu-
stem vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
uud zwar die erste auf den

2 7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

29. O k t o b e r
und die dritte auf deu

2 9. November 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange angeord-
net worden, daß die Pfaudrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dein Schätznngswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegcbeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Gruno-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfclo am
6. Ju l i 1879.

^(3676—3) Nr. 4679.

Executive
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlafchiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Petriö von Kleinliplein, Bezirksgericht
^aibach, die exec. Versteigerung der dem
Johann Zabutovc von Vodice Nr. 7 ge-
hörigen, gerichtlich anf 2460 f l . geschätz-
ten, im Grundbuchc uä Zobelsberg tom.V,
lol. 208, U rb . -N r . 649 vorkommenden
Realität bewilliget, nnd hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite anf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 0. November 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags uni 10 Uhr, im Amts-
lokale mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wiro.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbefondcre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationskommifsion z>l erlegen Hut, sowie
das Schätzuugsprototoll und der Grnnd-
buchsextract löuuen in der diesgericht-
lichen Registratur eingcseheu werden.

K. k. Bezirksgericht Grußlaschiz am
10. August 1879.

(3032-3) Nr. 7882.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirlsgeiichtt Reifniz
wird im Anhange ynn Odicte vum 17len
September 1877, S. 7489, betaiml ge-
macht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Iencic von Laibach die mit dem Bescheide
vom 27. Erptember 1877, Z. 7489, auf
den 26. Oktober 1878 angeordnet ucwc-
scnc dritte exec. Feilbietung der dem Ja-
kob Arlo von Reifniz hchörigeli, im Grund-
buch? der Herrschaft Reifniz 8ud Ulb.-
Nr. 27. dann der Pfarrhofsgill Reifniz
«ud Urb.'Nr. 238, Rsrtf..Nr. 19, p ^ .
44k vorkommenden Rcaliläten auf oe»

4. Ok tobe r 1879

mit Beibehaltung des Ortes und der
Slundc und mit dem Anhange des ersten
Feilbklungsbescheidcs übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 20stcn
Oltobcr 1879.

(3488—3) Nr. 6081.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Vatis
aus Roßbüchcl die exec. Versteigerung der
dem Johann Dobrauc von Ieseuje gehöri-
gen, gerichtlich auf 3850 f l . geschätzten,
im Gr'undbuche «ud Urb.-Nr. 6, Band I,
Seite 29 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Fcilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . November 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbnchsrxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 27sten
Jul i 1879.

(3683—3) Nr. 2696.

Executive
Nealitatenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Podobnik von St. Veit die exec. Verstei«
gernng der der Agnes Slivnik von dort
gehöngen, gerichtlich auf 1990 f l . gefchätz-
ten, «ud Urb.-Nr. 29, Rectf.-Nr. 26
vorkommenden Realität, im Grundbuche
der Pfarrgilt St . Veit, bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

I I . Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreulität bei der
ersten und zweiten Aeilbietuna. nur um
oder über dem Schähmigswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hmt-

° " ' ^7^^d ingn i sse , wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

wperz. Vadium zuhan-
den o Licitalionskommlsston zu erlegen
at sowie das Schähungsprotlitoll und
c/ lHznmdbuchsexlract können m der

diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am I2tm
Juli 1879.
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Bei H g . v. Kleinmatzr K Fed . Namberg
i n «aibach ist zu haben: (2767)

Gründliche Anweisung. 72̂  deutsche, französische
und englische

Kartenspiel,
a ls : Scart, l'Hsmbre, Whist, Boston. Piquet,
Ecchoundscchzig, Mariage, Solo, Schaflopf,
Imper ia l , Nabongc:c., nach den allgemeinen
Regeln und Gesetzen leicht und richtig spielen

zu lernen, nebst 24 Kartenlunftstücken.
Von P o s e r t .

Vierte Auflage. Preis 90 lr.

Gmpfehlenswerth!
Hcrrcn-Sommerhütc, englischer Stoff, ein

Stück 1 fl.; Schattcnspcndcr von 1 fl. bis st. 2 20;
Retzjacken, Originalfabritat, in vier Größen,
fl. 2. fl. 2 20 fl. 2 40, fl. 2 « 0 ; Herren- und
Damenhandschuhc (Zwirn und Seide) von 20 lr.
bis 1 fl.; Scidensacktüchel 1 Dutzend f l . 2 50,
1 Stück 23 lr.; Fuhsockcn (Schwcchsauger) Nan-
king 1 Paar 12 lr. und 15 lr.; Fuhsockcn aus
Lcincnzwirn. gestrickt, 1 Paar 40 l r . ; Bade-
Hauben in diversen Formen ä 70 lr, bis fl. 1.20;
Frottierhandschuhe 1 Paar 70 tr. ; Vadeschwäm-
me, gereinigte, ohne Sand, 50 tr. bis 2 f l . ;
Badethermometer, 1 Stück 40 l r . ; Schwimm-
seifc, 1 Stück 20 kr.; Glycerin-, Mandel-, Kotus-
nußfcifen, erzeugen keine rauhen Hände, 1 Stück
4 lr,, 8 lr,, 10 lr. u. s. w.; Hängematten. Trag'
kraft 150-400 Kilo. 3 fl. und 4 ft.; Fischerei-
requisite«, in« und ausländisches Fabrikat;
Mottentinktur, 1 Fläschchen 35 l r . ; Insekten-
pulver, echtes. 1 Fläschchen 30 kr.: Fliegengitter,
1 Meter fl. 140 ; Fliegcnpapicr, 10 Blatt. 15 kr.,
1 Blatt 2 kr., und dergleichen vieles bei

E a r l Htaringer. (2664) 10

Pfosten und Bretter
bei (M«)

Emil Mühleisen.

,nd ^üuqlinge, wclche durch ^»sscnd
,'lludci! lorucilich »ud sseistizi „cschwächt
ünd oder durch ruinircnden Ocdiauch
vuii ,',c>d >iud Quc>,lsi!Iicr an b«s«n
Ytochkrankd»««». Mann««sch«»ä«h«,
«t«rv«n,<rrü<tun8, Vl,,»v«>!st<f»ung
>c Ilidcü >vi"d dn^ lxrühm««, «lnzig
in sein«, A r t «^stir«nd« W««k ,,!»»«
«ul»»^t»»l»l«" dringciid empsuhlen,

Tasselbe mit sehr wichtigen anüto-
mischen Uvdildunaen versehen, ist ^u
de»iel,cn von N r . Q. «:^n»< <n l»««>t. -^
îociablerssafse « , l^rcis 2 ss,) , ^

P» s»ll<« 5»<»manb v«rs»um«n ^
fi« di«,«» unendlich l«h«r«ich« W«r» ^ ,
e , « » , » » « l « s s « n . ^ ^ ^ ^ « e . ?<?

Für Kranke nnd Geschwächte.
2, Auflage im ersten Jahre.

Hnber ck Lahme's Buchhandlung in Wien,
<»W5> 20-14 I., Hcrrengassc 6.
Radicalc Heilung der Pollutionen lTamen^
ftilsse) und Impotenz (Mannesschwächc),

Mss" X l t . Ohne Arznei, naturgemäße
Diät und ratiunelle Wasserkur.

Preis f l .2. mit Post fl. 2 10.

M r Magenleidende

in Flaschen u 50 tr.

Hauptdepot für Krain
bei (3361) 10-«

Apotheker. Wiencrstraßc, Laibach.
U ^ ° Verkauf «u ^r«8 Hi en setall.

ohne die V » r « » n n u 5 störende Vleblcamente.
ohne ? « l U » l l l » n ^ l l « l t « u und 2» rn f«« t« .
rnnßs heilt nach ciner in nn»ähligen Fällen deft.
bewährten, ?»u» n«n«n U ls t l xx l«

sowol t>l«»ll entstandene als auch noch so sehr
v« r» l t « t» , nnturll«n»k>»», ^r<iil<!Il«l> und

Dr. Hartmanu,
«litalicd ber med. Facultät,

0vd.-N,lftaIt mcht mehr HabsDingcrgasse, sondern

Men. 2tavt, Eellergaffe Xr. 11.
«Uch H«utau«schläge. GtrlctUten. r i n » « »e!

r i - » n « „ . Bleichsucht. Unfruchtdarleit, Pollutionen,

el^nsll. o l l n« »u » o l i u « l Ä » i i ober zu brennen,

V r l e f l i c h d i eselbe « e h a n d l u n g. Ettenafte
Dii!«ct!l ln verbürgt, und »«den M e d i c a m ente
auf B«langen sofort lingesendet. («»^1) 22

» 2u dllbeu w I^»it ,»,<3k bsi: F. .̂ . Iluluor, Hllol,. ltaulnor, I'etei- I,,l»»,ll1l, .loll. Î u<;kmlznn, I
> l̂ ä. Hl»l,r, kolli «d »UMu, 8«l«u^ni^ H Weber, l. W«j<lliol>, U. l.. W«n<«l uu<! >
> .»<>5«s ^«räilm. (550) 12-8 >

Zwei KMllnbcn
werden in Wohnung und gänzliche Verpflegung
genommen am A l t e n M c t r ü t HIr. ä!H,
im I. Stock. M54) . " .2

^ - / / ^ ^

MegelllllhnVtz
^ mit Vorrichtung zum ^

/SelbstaufftellenV
^ ohne Buben. V

Vie Oiftnmüslel-Falirili
vou Neichard ^ Comp. in Wien,
I I I . , Marxergasse 17 (neben dem Sophicn-
badc), früher fu'rstl. Salm'sche Eisenmöbcl-

Fabril.
Da wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verlauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direlt an unsere Fabrik ln Wien wenden
zu wollen

Solidcst gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stetS anf Lager,
und verlanfcn von nnn an, da die Spesen
für dic früher gchaltclen Commissions-

> lager entfalle,,, zn 1,0"/« Nachlaß vom Preis-
»tar i f , welchen wir auf Verlandn gratis
V nnd franco einsciidcn. (<'U<!tt) KU-l?

(3851—2) Nr. 0878.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Nachdem zu der auf den 12. August

1879 angeordneten zweiten exec. Feil-
bietung der dem Georg Aebalj von Pre-
zid H s . - N r . 3 gehörigen Realität uud
Urb.-Nr. 89 ad Grundbuch Neubabenfeld
lein Kauflustiger erschienen ist, wird nun-
mehr zur dritten auf den

12. S e p t e m b e r 1879
angeordneten Feilbielung geschritten.

K. l. Bezirksgericht ttaas am 17ten
August 1879.

(3852—2) Nr. 68797

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wild

hiemit bekannt gegeben:
Nachdem zu der auf den 12. August

1879 angeordneten zweiten exec. Feilbie-
lung der dem Johann Fatur von Ba?
gehörigen Realität 8ud Dom. Grundbuchs
Nr. 15/498 2(l Grundbuch Herrschaft
Tchneeberg lein Kauflustiger erschienen
ist, wird nunmehr zur dritten auf den

12. S e p t e m b e r 1879

angeordneten Feilbietung geschritten.
K. l. Bezirksgericht Laas am 17ten

August 1879.

^ U M " Zu Beginn des Schuljahres ̂ W z U
^77, erlaubt sich die Buch-, Kunst und Musikalienhandlung ucbst Schreib' nnd Zeiche«' W
M rcqnisiten Geschäft des M

W w Aaibach. Katyau^plcth Mr. 17. ^
W crgcbenst anznzcigcn, das; dieses Jahr sämmtliche in dru hiesigen Lrhrans!al!cn ^,
l!^l eingeführten Mcher, itlassiter lind Atlanten in posier Anzahl auf ^ager sind, so M
M l daß allen Ausordcrungcil nachgrlommcn werden la„n, !s3
M!j Gleichzeitig empfiehlt dieselbe nllcn Aemter», der hochw, (^cistlichtcit sowie l ^
W den Herren Schul- und Gemeindevorstehern ihr großes Sortimcot in Schreib- u«d <M
, ^ Zeichenrequisiten unter gusichcrung reeller Bedienung und schnellster M'fNiicriMll. W
^77, mit dem Äcmerlcn. daß bei größeren und öfteren Aufträgen die günstigsten und W
^ vortheilhaftesten Bedingungen gestellt werden. W
^ , Zugleich allen Acwohncrn uoil Laibach und Umgebnug den verbindlichsten W
^!.' Dank für das der Firma bisher geschenkte Vertrauen mit dem höflichen Ersuche», W
l ^ dasselbe auch ferner erhalten zu wollen. ^ M l ) ^ «

8 A. .̂ 8tant8 ^ Oewerbesckule!
N in Salzburg. V
H Der Unterricht in der «

v baugewerblichcu Abtheilung lK3k^A«m, NÜ! X
V zcichncru, Polierern, für Maurer, Himmerlcutc, Steinmche, Nnutlschlcr u»d « l
H Äauschlosscr) beginnt mit 1. November; in der « /

» kunstgewerblichen Abtheilung!^,N?m,d«!"5 «
A tiscyln, Zimml-rmalcr, Photographen, Lichtdruck, Zinkätzung, iieramil) begin»' <»
D^ mit z. Dttober. w
H( Programme und jede nähere Nuslunst vermittelt kostenfrei 2

N (3685) 5-2) die Direction. U
H Adresse: Salzburg, Gewerbeschule. »

(3877—2) Nr. Z.>40.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Olmlaibach

wird dem unbekannt wo befindlichen I o «
sef T r o s t und dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es habe wider ihn, resp. wider sie, Va-
lentin H u ö t a M von Oberlaibach Nr. 118
die Klage auf Anerkennung des Eigenthums
zur Realität Urb.-Nr. 106, Rectf..Nr. 305,
Post.-Nr. 453 ad Grundbuch Loitsch, ge-
legen zu Oberlaibach üud Conscr.-Nr. 118,
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 9. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Franz Oarln von Oberlaibach zum
Curator aä uctum bestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
25. Juni 1879.
(3810—3) Nr. 5531.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte jReifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei den unbekannt wo befind-

lichen Rechtsnachfolgern der mit dem
Tode abgegangenen Gertraud Pucelj,
Mutter, Gertraud Pucelj von Brückt und
Johann Vrsel von Soderschiz sowie den

unbekanut wo vom Hause abluck'^
Franz Lesar, Agnes und Martin W
von Brückl Herr Erhouniz, k. k. ^
nt Neifniz, als Curator u<l l^mm "e i , ^
und demselben unter einem die F" ^
tungsbescheide vom 17. Ju l i 187", 0
3ttW, zugestellt worden. „Meü

K. k. Bezirksgericht Neifniz am "-">
Angnst 1879. ' ^ ^ ? <

(3750-3) 3 t t 7 4 ^

Executive Feilbietungen-
Ueber Ausnchen des Anton „l

mladiö von Feistriz gegen Georg o ^ e
von Tschele Nr. 5 wird die ezr^z,,
Feilbictung der gegnerischen, "N ^h.-

^ buche der' Herrschaft Prem ßu" ^s
Nr. 4 vorkonlincnden, ge"a) " " ! „,11t
1450 f l . bewertheten NeMat ' ^ f l .
An- und Zugehör wegen schnldlge"
auf den

16. Sep tember ,
1 7. Ok tobe r und
18. N o v e m b e r 1» ^ / h i ^

jedesmal vornlittags nm l) " ^ ' l d ' l ^
gcrichts mit dem'Beisätze " " ^ ^ i l -

' daß diese Realität bei der ,,^ " ^erthe
bietung ailch unter dem Schatz^i ,vel'
an den Meistbietenden h i n tanM"
den wiid. . ^,tt l^e"

K. l, Bezirksgericht Fe'swz
Juni 1879. ^ , ^ ^

Druck und V«lag tz«n Jg. V. «leinmayr ck 3«>. Namberg.


